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Standort /Geologie

Naturraum

Quellvegetation südwestlich vom Bäkenberg

Niedermoortorf, Geschiebelehm/ -mergel der well.
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Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Wulkenzin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 8 6 0 1 8 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 2 8 3

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

QW N

09

FV Q

01

SF Q

Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Eschen-Grauerlenquellsaum, Brunnenkressenquellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01648

X

Der schmale Quellvegetationskomplex liegt im Kerbtal des Aalbaches am Nordwesthang. Der Hang flacht zum Bach hin ab. Das Substrat 
wird von nassen, quelligen Lehmen dominiert. Das Biotop wird von einem Erlen-Eschen-Hanggehölz und der Uferstaudenflur des Aalbaches 
umschlossen.
Der größte Teil des Biotops wird von Grauerlen und Eschen eingenommen. Die Krautschicht wird durch Brunnenkressen geprägt. Zum Bach 
hin treten bisweilen Brunnenkressenquellfluren auch ohne Gehölzwuchs auf. Neben der Brunnenkresse ist das häufige Auftreten der 
Sumpfsegge erwähnenswert.
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Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus incana Fraxinus excelsior Carex acutiformis Nasturtium microphyllum

Euonymus europaeus Salix alba Salix cinerea Sambucus nigra
Aegopodium podagraria Deschampsia cespitosa Glecoma hederacea Phragmites australis
Urtica dioica


